
VOLKSWETTER 

Heute Morgen 

8°  

0 

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

HEIZZEIT 
Was Peter Gcrner von 
der Hoval Menschen 
rät, die seit 30 Jahren 
die gleiche Heizung ha­
ben, auf Seite 3 

M M  IX 
Fehlalarm 
VADUZ - Gestern Mittag vermuteten zahl­
reiche Bewohnerinnen und Bewohner von 
Vaduz einen grösseren Brandfall. Um die' 
Mittagszeit rückten praktisch alle zur Verfü­
gung stehenden Feuerwehrfahrzeuge mit 
Blaulicht und Sirene aus. Eine Nachfrage bei 
der Landespolizei hat ergeben, dass es sich 
nur um einen Brand-Fehlalarm gehandelt 
hatte und die Feuerwehrleute wieder zurück 
in die Sonntagsruhe kehren konnten. 

Flughafen überfallen 
RIO I)E JANEIRO - Eine bewaffnete 
Gruppe hat am Sonntag in Brasilien einen 
Hangar gestürmt .und drei Kleinflugzeuge 
gestohlen. Ein Pilot und der Besitzer eines 
Flugzeuges wurden dabei erschossen, wie 
ein Fluglotse am Flughafen Corumba erklär­
te. Drei Maschinen vom Typ Cessna seien 
verschwunden. Die Flughafenbetreiber ver­
muteten, dass mit den gestohlenen Flugzeu­
gen Drogen oder Menschen geschmuggelt 
werden sollten. Corumba ist die Hauptstadt 
des Staates Mato Grosso. 
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GUGGERZEIT 
Die ersten Gugenmusi-
ken stellten sich der 
Presse am Wochenende 
vor. Was sie zu bieten 
haben, auf Seite 4 

THEATERZEIT 
Wie die Theatergruppe 
der Feuerwehr von 
Ruggell das Publikum 
zum Lachen und Wei­
nen gebracht hat. g 
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KULTURZEIT 
Wie Thomas Bernhard 
das Publikum im TaK 
mit seiner bekanntes­
ten Satire begeistert 
hat auf Seite ~J 

Sturmfront im Anzug 
Zusätzlicher Neuschnee würde sich negativ auf Lawinengefahr auswirken 

SCHAAN - Die Vorboten eines 
Wintersturms suchten am 
Sonntagabend die gesamte Al­
pennordseite heim. Die Lawi­
nengefahr in Malbun vergrös-
serte sich dadurch aber nicht. 
In der Nacht auf Dienstag ist je:  
doch mit noch stärkeren Stür­
men zu rechnen. 
»Daniel Stumpf 

Christoph Frommelt von der Liech-. 
tensteinischen Bergrettung sieht 
momentan keine grosse Bedrohung 
von den starken Westwinden. In 
Malbun meldete Meteo Schweiz 
gestern Abend Sturmgeschwindig­
keiten von über 70 Stundtinkilome­
tern. «Malbun ist von seiner Lage 

her einigermassen gegen diese 
Winde geschützt. Auf  die Lawinen­
gefahr wird sich das Sturmtief da­
rum vorerst nicht auswirken», er­
klärt Frommelt. 

Lawinengefahr «erheblich» 
Auf  die leichte Schulter wil l er 

die Stünnfront dann aber doch 
nicht nehmen, umso weniger als 
Meteo Schweiz für die Nacht auf 
Dienstag mit wesentlich stärkeren 
Böenspitzen rechnet, die auch im 
Flachland deutlich über 100 Stun­
denkilometern liegen könnten: 
«Eine grosse Menge Neuschnee 
verbunden mit einer Sturmfront 
wäre schlimm, denn durch den 
Wind entstehen Schneeverfrach­
tungen. Solch grosse Aufhäufun­

gen von Schnee lösen vielfach La­
winen aus». Momentan sei die La­
winengefahr erheblich und dank 
den zur Zeit recht hohen Tempera­
turen werde sich die Situation auch 
nicht verschärfen, schätzt Fröm­
melt die Lage ejn. 

Als «erheblich» bezeichnet man 
die mittlere von fünf verschiedenen 
Gefahrenstufen. «Konkret heisst 
das, Lawinen können an ungesi­
cherten Hängen durch Fremdauslö­
sung niedergehen, zum Beispiel 
ausgelöst durch einen Skifahrer ab­
seits der Piste», erklärt Christoph 
Frommelt, «auf der Piste besteht 
aber keinerlei Gefahr.» 

Würde die Lawinengefahr auf 
Stufe vier (gross) steigen, hiesse 
das, Lawinen könnten spontan ab­

gehen, also ohne Fremdeinwir­
kung. Stufe fünf, die höchste Stufe 
auf der Gefahrenskala, meldete der 
Liechtensteinische Lawinendienst 
letztmals im Februar 1999. Damals 

' mussten 55 Personen aus dem hin­
teren Malbuntal evakuiert werden. 
Zu einem Lawinenabgang kam es 
glücklicherweise dennoch nicht. 
Auch 1994 wurde, abermals «ver­
gebens» eine Evakuierung durch­
geführt. 

Letzte Lawine 1951 
Die letzte grosse Lawine auf 

Liechtensteiner Boden liegt schon 
einige Jahrzehnte zurück: 1951 
donnerte sie vom Augustenberg ins 
Malbuntal und sorgte dort für gros­
se Verwüstung. 

«Cracks for Kids» erstmals erschienen 
ZÜRICH - Seit Sonntag haben in 
der Deutschschweiz auch Kin­
der eine Sonntagszeitung. 

Die Zeichen stehen auf Sturm: Das für diese Nacht angekündigte Sturmtief wird Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 130 Stundenkilometern erreichen. 

Büchel enttäuscht 
Bei Abfahrt in Chamonix 21. 

CHAMONIX - Marco Büchel 
konnte bei der Weltcup-Abfahrt 
in Chamonix seine tollen Trai­
ningsergebnisse nicht bestäti­
gen und kam über Rang 21 
nicht hinaus. 

«Ich bin nach dem letzten Sprung 
zu stark auf Linie gefahren und ha­
be so einen Top-Ten-Plätz verge­
ben», ärgerte sich der Balzner im 
'Ziel. Nach den ersten drei Zeitneh-
mungen war «Büx» noch Richtung 
Rang 7 unterwegs. A u f  dem letzten 
Streckenabschnitt allein verlor er 
dann allerdings nochmals 0,67 Se­
kunden und somit eine Klassierung 
im Spitzenfeld. Den Sieg, seinen 
ersten in diesem Winter, holte der 
Tiroler Stephan Eberharter. 

Den gestrigen Regen-Slalom von 
Chamonix gewann der Italiener 
Giorgio Rocca, die Kombination 
US-Boy Bode Miller. Seiten 9/11 

Das Blatt heisst «Cracks for Kids» 
und bereitet auf 24 Seiten Wochen­
aktualitäten kindergerecht und bunt 
auf. Die ersten drei Nummern der 
Zeitung werden kostenlos verteilt, 
wie die Verantwortlichen bekannt 
gaben. Später soll «Cracks for 
Kids» 2.50 Franken pro Exemplar 
oder 98 Franken im Jahresabonne­
ment kosten. Geplant ist eine Aufla­
ge von 70 000 bis 80 000 Exempla­
ren. Hinter dem Projekt steht die 
CfK Media AG von Rene Gehrig, 
einem ehemaligen Konzernleitungs­
mitglied von tamedia. Zehn Prozent 
der Aktien übernimmt die Sana­
trendholding AG, der Rest ist im 
Besitz von Gehrig. Als Chefredaktor 
zeichnet der langjährige Radio- und 
Femsehmacher Mario Aldrovandi. Neue Kinderzeitung am Sonntag. «Biix» war nicht ganz zufrieden. 
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